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Amtliche Bekanntmachungen.
. Geburtstag

Seiner Majestät des Kaisers.
Seine Majestät der Kaiser und König wünschen

nach Mitteilung des Herrn Geheimen Kabinetts¬
rats, dass auch Allerhöchst ihr diesjähriger Ge¬
burtstag nur durch ernstere Fegern und Zusammen¬
künfte, wie in den Schulen und bei dem sonntäg
lichen Gottesdienst in den Kirchen, begangen, und
von lauteren festlichen Veranstaltungen tunlichst
Abstand genommen wird.

Auch zwinge» die . Rücksichten aus den stark
belasteten postalischen und telegraphischen Verkehr
int Felde Seine Majestät zu der Bitte, von der
llebermittelung von Glückwünschen abzusehen und
sich auf ein freundliches Gedenken und treue Für¬
bitte zu beschränken.

Rüdes'heim, den 23. Januar 1918.
' Der Königliche Landrat.

Kaisersgeburtstagsspende .für deutsche
Soldatenheime an der Front.

Anr 26. und 27. Januar ds. Jrs . werden all¬
gemeine Opfertage zu Gunsten der Kaisers'geburts-
lagsfpende sür deutsche Soldatem und Marine-
Heime an der Front stattsinden. Ich empfehle
dieses vaterländische Unternehmen märmstens irnd
bitte um möglichst zahlreiche Spenden. Zeichnungs
listen liegen auf den Bürgermeisterämtern aus.

Ten Herren Bürgermeistern des Kreises iveed
ick Zcichnungslisten und Plakate übersenden, so
weit solche nicht schoit direkt vom Arbeitsausschuß
der Spende übersandt sich). Die eingehenden Spen
den sind aus das Postscheckkonto>Nr. 29 482, Berlin
RW. 7, einzuzahlen.

Rüdes'heim, den 21. Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

Der Herr Minister sür Landwirtschaft, Do¬
mänen und Forsten hat durch Erlas; vom 12.
Dezember 1917 die Teilnahme von Winzern .»p.
an dein am 11. und 12. Februar ds. Jrs . au
der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬
bau nt Geisenheim stattfindenden Reblaus'knrsusgestattet.

Beihilfen in der bisher üblichen Höhe können
au> Antrag zugebilligt werde». Etwaige Anträge
anr Teilnahme an dem fraglichen Lehrgang er¬
suche ich mrr bis zum 26. ds. Mts . vorzulegen.

Rüdesheiin, den 18. Januar 1918.
Der Königliche Landrat.

Die Herren Bürgermeister des Kreises errnn
rch an dre sofortige Erledigung der Verfüg»

18 April 1917, L., betreffend Mitteil»
der Zahl der ausgestellten Fischereischcine. Sost
Bericht brs zum 24. ds. Mts . nicht eilige
uehme ,ch an, daß für das verflossene Jahr Fr
anzeige zu erstatten ist.

Rüdes'heim, den 18. Januar 1918.
_ Der Königliche Landrat.

Die Puppen des einbindigen und
bekreuzten Traubenwicklers

..Sauecwurm) Conciylis ambiauella und
4-otychrosls' botrana befinden sich zur Zeit noch
nr der Wrnterruhe. Von ihnen stammen alle Wür¬
mer ab, welche im Frühjahr die Gescheine und
im Sommer und Herbst die Trauben zerstören.

Wer diesen Schäden Vorbeugen will, müß die
Puppen jetzt beitu Schnitt der Reben vernichten.
Sie sind braun gefärbt und liegen in einem Ge-

i spinst in den eingetrockneten Markröhren, unter
: der alten Rinde und in den Knorzen der Schenkel,

in den Rissen und Spalten der Pfähle und. in
den Stroh - und Weidenbänderu. Zu , ihrer Ver¬
nichtung sind die Schenkel gründlich abznbürsten,
die Knorzen zu entfernen und die Markröhren
mit einem Draht ansznstochern und zu verschmie¬
ren. Das beim Schnitt entstehende Abfallholz so¬
wie die Stroh - und Weidenbänder sind zu scnn-
meln und zu verbrennen. Die Puppen au den
Pfählen sind auszusuchen uitb zu zerdrücken. Neu
anlagen sollen tunlichst nur aus Trabt und Eisen

: hergestellt werde».
Ich ersuche die Winzer dringend, die genannten

Arbeiten aufs sorgfältigste auszusühren, weil da-
' durch der Hanptseind des Weinbaus auf die ein-

sachste Weise unschädlich gemacht werden kann.
Rüdesheiin, den 23. Januar 1918.

Xtr  Äönialiche Landrat.

Verwendung von Huflattich als
Schweinefutter.

Im Siegener- und Sauerland ist in oer Kciegs-
zeil der Pestwurz-Huflattich (Pelasites officinaljs)

' in großcni Umfange als Schweinefntter verwendet
' worden. Die Pflanze erscheint als eine der ersten

im Frühjahr und ist an beit Rändern von Bewässe-
, rungsgräben und Wasserlüufen sowie auf Wiesen

als sich stark vermehrendes Unkraut zu finden. Zur
j Herstellung des Schweinefutters werde» die Blätter
i und die Blütenstengel des Huflattichs geschnitten
I und gekocht, lieber das Ergebnis der Fütterung
' des Huflattichs ivird berichtet, das; die damit ge¬

fütterten Schiveiite auch ohne ivesentliche Beisütte-
rung von Mehl und Kleie iu einen guten Mast
zustand gebracht iverden konnten, >veil der Huf-
lattich ein äußerst nährstoffreiches Futter darstellt.

Berlin, den 5. Januar 1918.
Preußisches Landwirtschastsüüilifteriuin,.

3ur KohleiwwfSWttg.
Die große Kohlenküappheit, unter der heute

jedermann mehr oder minder, unmittelbar oder
mittelbar leider, läßt allgemein die Frage auf*
werfen welche Gründe dazu führen, daß auch dem
deutschen Reich, dessen Kohlenschätze noch für Jahr¬
tausende reichen, ein Kohlenmangel nicht erspart
bleibt. In milderer Form konnten wir ja auch ini
Frieden den Kohlenmangel zu Hochkonjunkturzeitc»,
meint die Produktion dem vermehrten Bedarf nicht
genügte, und als eine Saisonerscheinung im
Herbst, wenn die Eisenbahnen durch die Rttbeu-
transporte so sehr in Anspruch genommen wurden,
daß der Wagenpark zur vollen Wagengestellung sür
die Kohlenzechen nicht mehr ausr̂ ichte. Ter Krieg
hat diese beiden Erscheinungen verschärft: Tie
Kohlenproduktion  bleibt hinter dem Koh
len bedarf  zurück, und. im Herbst und! Winter
vergrößert sich der Fehlbetrag noch ganz bedeu¬
tend dadurch, daß der Kohlentr ans Port  weit
hinter der Produktionsmöglichkeit zurückbleibt. Aus
diesen Verhä tnüsen ergeben sich drei Aufgaben:
1. Steigerung der Kohlenproduktion.
2. Verbesserung der Transportverhälrnisse.
3. Sotveit die beiden vorerwähnten Maßnahmen

nicht zur vollen Bedarfsdeckung führen, Ver¬

leitung der verfügbaren Kohleii auf die Ber-
braiicher nach Maßgabe ihrer Wichtigkeit.
Tic K o h l enp r od u kti o n hat sich von dem

starken Rückschlag zu Beginn des Krieges immer
mehr erholt und sich wieder dem Friedensstande
genähert. Tie geringere Zahl der Arbeiter »nd
ihre, unter den Kriegseinftüi'sen allmählich herab-
gehende Leistungsfähigkeit versucht man cinszu-
gleiche», indem Bergleute aus dem Heeresdienst
freigemacht toerden und indem die Arbeiter mehr
Schichten als im Frieden verfahren. Was der
Bergbau an Maschinen und Material bedarf, lviro
ihm zur Verfügung gestellt. Es ist diesen ziel-
bewußten Bemühungen gelungen, dem Bergbau
trotz dauernder Zunahme der technischen Erschwe¬
rungen seine Leistungsfähigkeit zu erhalten, die
bei genügender Arbeiterzahl wohl eine Deckung
1k? “oarfc ermögliche« würde. Die Zahl der
gelernten Bergleute läßt sich aber nicht beliebig
steigern, zumal nicht alle Bergleute im Heer ent¬
behrt werden können.

Der Ko hlentransp or  t leidet zurzeit Kn
gleicher Weise« aber in sehr verstärktem Maße
unter den Schwierigkeiten, die alljährlich im Herbst
und Winter bei den Eisenbahnen in Gestalt des
Wagenmangels' und bei der Schiffahrt durch das
Znfrieren der Wasserstraßen eintreten. Im Früh¬
jahr und im Sommet können Eisenbahnen »nd
Schiffahrt die ganze Kohlenproduktionglatt auf-
nehinen und befördern. Im Herbst aber bringen
die Kartoffel- und Rübentransporte meist eine
Uebrrlastung der Bahnen mit sich, und >m Winter
führen Eis und Schnee Störungen herbei. ,Jm
Kriege haben sich die Verkehrsbedingungen natür¬
lich nicht gebessert. Jedoch konnten die Eisen¬
bahnen auch im vergangenen Svmmer die Koh!>m-
produktion noch vollkommen bewältigen. Jetzt
im Winter ist die Kohlensrage also
lediglich eine Transportfrage.  Eine
Prodnktionssteigeruiig ist zurzeit zwecklos, nieist
sogar unmöglich, weil die Mehrmengen nicht ab¬
transportiert werden können. Für den Augenblick
aber kann alle Hilfe nur von der Berbrsseriing
der Verkehrs'verhältnisse kommen. Eines der hier¬
zu aiigewandten Mittel ist die Einschränkung des
Personenverkehrs, wodurch die Strecken für die
kriegswichtigenTransporte freier gemacht, der
Wagenumlaus beschleunigt und die Wagengestel-
lung an den Zechen verbessert werben.

Tie staatliche Regelung der Kohlen Ver¬
teilung  wurde im vorigen Winter aufgenvm-
men, als der stark anwachsende Bedarf der Kriegs¬
industrie den Köhlemnaiigclbedenklich verschärfte.
Drei Gesichtspunkte traten dabei in den Vorder¬
grund :
1. Ausgleich zwischen Sonimer und Winter durch

Borratsansammlung.
2. Sicherung und Belieferung der wichtigsten Ber-
' braucher.

3. Einschränkung und nötigenfalls Einstellung der
Belieferung weniger wichtiger Verbrauch«»:.
Als der Reichskohle,lkommissar Ende Juni die

planmäßige Durchführung feines Programms be¬
gann, konnte er die wichtige Aufgabe der Vor-
ratsbildung nur noch in beschränktem Maße durch-



führen , wodurch natürlich für den Winter die ?
zweite Aufgabe : Sicherung der Belieferung der ;
wichtigen Verbraucher erschwert wurde . Am schwie¬
rigsten ist es, die notwendigen Einschränkungen
öeS Verbrauchs planmäßig nach kriegswirtschaft'
lich richtigen Gesichtspunkten dnrchzuführev, weil
hier das verständliche und an sich berechtigte Pri -) j
»atinteresse entgegensteht. So erklärt es sich, dan j
die Kritik noch mancherlei Angriffspunkte findet. j
Darüber darf man aber nicht vergessen, hast die ^
Kchlenverteilung keine Kohlen schaffen und daß !
sie eine volle Deckung deS Bedarfs angesichts der i
Kriegsnotwendigkeiten nicht ermöglichen kann

7tn diesen Tagen liegt der Druck des Kohlen » ^
mangels am schwersten auf uns . Aber man ra s >
unnehmen , dast wir den Höhepunkt der Krisis' !
balfü überschritteir haben werden, und man kann i
schon heute sagen, dast, er überwunden werden wird , i
ohne dast im Feld und in der Heimat die Kraft '
zint: Turchhalten Schaden leidet.

Vermischte Nachrichte«.
* : : Rüdesheim . 23. Jan . Am Sonntag , den!
lO. Febr ., nachmittags 4 Uhr , findet in der „Turn¬
halle" zum Besten der Hinterbliebenen der U-*
Bootmannschaften eine Wohltätigkeitsvorstellung
statt, die der Flottenbund Deutscher Frauen , Drts-
gruppe Rüdesheim , veranstaltet . Zur Ausführung
gelangt eine dreiaktige Operette , in der Mitglieder
der Jugendgruppe und hiesige musikalische Damen
Mitwirken. Wir glauben , den Besuchern einen
austergewöhnlichen Genntz versprechen zu können
und hoffen im Interesse der guten Sache auf
ein volles Haus . Näheres wird durch Anzeigen
noch bekanntgegeben.

Rüdesheim. 23. Jan. Des hohen Wasser¬
standes wegen hat die Rheinschissährt versckneoene
Beschränkungen erfahren - Die uns ' für vorliegende
Nummer zu spät übermittelte amtliche Bekannt¬
machung wird in der Samstagsnummer uns. Bl.
folgen.

: : Rüdesheim , 23. Jan . Für bewiesene Tapfer¬
keit aus deni ivestlichen Kriegsschauplatz winde der
Oberleutnant und Kompagniechef Fritz Kraus
mit dem Eisernen Kreuz l . Klasse ausgezeichnet.
Er ist der Sohn des früheren Hegemeisters Krüns
(ui< Forsthaus Kammerforst , jetzt in Docnhotz- :
Hausen, der zugleich als liebenswürdiger , lebens- j
und sangess roher Wirt so vielen Wanderern an - j
genehme, unvergeßliche Stunden bereitet hat. Auch ;
er hatte 1870 - 71 das Eiserne Kreuz 2. Klasse!
errungen.

: Rüdesheim . 22 . Jan . Von heute bis 4 . i

Februar fallen auf der Strecke Frankfurt —Rüdes - '
heim—Köln folgende Schnellzüge ans ':

l> Zug Nr . 47 ab Rüdesheim 8,25 llhr vorm.
,, „ 170 „ „ 12 ,, mittags

Militüc -Urlauberzug 254 , hier ab 1,01
Auch der Zug Rüdes 'heim —Münster a. S >., ab
Rüdesheim 6,08 Uhr abends , verkehrt bis zum
t. Februar nickit mehr , und der Gegenzug, An
tunst in Rüdes 'heim 1202 mittags , fällt bis zum
angegebenen Zeitpunkt aus.

: : Rüdesheim . 23. Jan . (Krieg  s v o rt  rag .)
Auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
Mittel - Rhein galt und mit Genehmigung der Mili¬
tärbehörde wird Herr Vizefeldwcbel H. Geistler,
z. Zt . in Frankfurt a. M ., am Donnerstag , den
31 . ds. Mts '., abends 8 Uhr, im Hotel „Germania"
in Geisenheim einen Bortrag : „Meine Erlebnisse
und Behandlung in französischer Gesangenschast
und meine Flucht" halten , der zweifelsohne viel
Interessantes bringen wird.

nt Bingen , 22. Jan . Ter erwartete Höchststand
des Rheines war heute vormittag erreicht worden,
und zwar mit einem Wasserstande von 4,26 Meter.
Seitdem gehl das Wasser, wenn auch vorerst sehr
langsam , zurück. Tie Hochwassergefahr dürste da¬
mit überwunden sein. Biel mehr dürste der Rhein
auch nickt steigen, wenn nicht ähnliche lleberschwem-i
uiungen , wie sie die Nahe angerichtet hat , be¬
klagt werden sollten. Die überschwemmten Orte
Tietersheim , Sarmsheim und Münster waren im
Laufe dieser Woche das Ziel vieler Hunderter
von Schaulustigen . — Die Schiffahrt auf dem
Rhein ist infolge des hohen Wasserstandes fast
vollständig eingestellt, wird aber , da auch die
Nebenflüsse fallen , wahrscheinlich bald wieder alles
nachholen.

m Bingerbrück , 21. Jan . Bei dem Zugunglück
bei Kirn an der Nahe ist aus dem nahegelcgenen
Ort Münster die Frau des Bäckermeisters Scherb
ums Leben gekommen Sie kam gerade von dein

^ l

Besuch ihres' einzigen Sohnes , der in Oltmeiler
in Garnison liegt , zurück, und benutzte dabei den
verunglückten Urlauberzug . Der Mann befindet
sich schon seit mehreren Jahren im Felde.

m Geisenheim. 21. Jan . In der letzten Stadr-
verordnetensitzung wurde bekanntgegeben, hast Frau
Wwe. H i e b e r aus Wiesbaden der Stadt ein
Grundstück zur Erbauung von .Kriegerheimstätten
zur Verfügung gestellt habe. Das etwa 2 Morgen
große Grundstück ist in der Lage „Pslänzer " be¬
leget und soll vor allem den Geisenheimer Krie¬
gern zugute kommen. Bis zum Ban der Heim-
fiüttcn soll es verpachtet werden. Beschlossen
Ivurde die Zahlung von Ortszulagen an die Leh¬
rer und Lehrerinnen der Volksschule. Als Zu¬
lagen ivurden 100 Mark bei 10 jähriger Dienst¬
zeit, 200 Mark bei 20 jähriger und 300 Mark
bei 30 jähriger Dienstzeit für die Lehrer bestimmt.
Für die Lehrerinnen ist die Hälfte vorgesehen. Dje
erforderlichen Mittel wurden bewilligt.

m Geisenheim, 21. Jan . Für einen grösseren
Posten Eichennutzholz aus den Waldungen der
Stadl Geisenheim haben die Geisenheimer Kaolin-
lD?vh den Preis von 24 Mark für das Festmeter
geboten. Tie Kriegsleder -,A.-G, hatte für Eichen-
scheilholz 38,50 Mark und für Eichenknüppelholz
31,50 Mark für das giaummeter geboten. Dabei
sollte aber der Fuhrlohn einschließliich der 'Ver¬
ladungskosten nicht höher als 7 Mark für das
Ranmuieter betragen . In der Stadtverordneten -,
Versammlung wurde der Preis für das Festmeter
Nutzholz sür das Kaolinwerk auf 32 Mark festge¬
setzt. Der Verkauf von 450 Raummetern Eichen¬
holz tut die Kriegsleder - A.-G, wurde genehmigt,
jedoch ohne Bindung an den von der Gesellschaft
vor geschriebenen Fuhrlohn.

m Geisenheim, 21. Jan . In der letzte» Stadt-
verordnetenversaimnlung wurden die Herren
Dorsch, Gust. Hoetzl, Mestmer, Söhnlein , Schnorr,
Weil in den Finanzausschust , Edel, Ehrhard,
Grandjea », Scherer , Waas in den Bauausschust,
Edel, Holschier, Mestmer, Scherer , Weil in den
lanü- und sortwirtschastlichen Ausschuß, Grandjean,
Nagler , Schnorr , Weil und Zobus in die Bor
fchlags- und Prüfungskommission gewählt.

in Pom . Hunsrück, 21. Jan . Von einem Flur
schützen erschossen wurde in der Umgebung von
Süchteln ein 15 Jahre alter Wilddieb.  Ter
Flurschütze schoß/ als der Wilderer auf.  mehr¬
maligen Anruf nicht stehen blieb.

Höchst, 22. Jan . Wer jetzt Sonntags nach
Mainz -Kastel oder Wiesbaden fahren will , hat
keine große Auswahl in den Zügen , denn von
morgens 7 llhr bis abends 6,56 Uhr ist keinerlei
Fahrgelegenheit geboten : dabei ist der ? llhr - Zug
abends ein zuschlagpflichtiger Schnellzug . Eine
ähnliche l2stündige Ruhepause besteht auf der
Sodener Strecke, Ivo Sonntags von früh 6,16 bis
abends 5,40 kein Zug geht.

>o Köln . 22. Jan . Justizrat Tr . Julius Ba¬
che in ist nach langem schwerem Leiden .in der
vergangenen Nacht um 2 Uhr ii» Alter von 72
Jahren gestorben. Der Verstorbene war von 1869
bis 1915 Mitglied der Redaktion der „Köl¬
nischen Volkszeituug " . Dem prcnstischen
Abgeordnetenhaus gehörte er von 1876 bis 1890
und der Kölner Stadtverordnetenversammlung von
1875 bis 1890 an. Seit der Gründung der Gör-
res -Gesellschaft gehörte er dem Berwallungsrat
dieser Gesellschaft an. Seine Hauptarbeit war die
Umarbeitung des fünfbändigen Staatslexikons.

— Mn schweres Eisenbahnungtnck. das durch
den Schneesall herbeigeführt wurde , trug sich zwi¬
schen Ostercappeln und Bohmtc zu. 33 T o t e und
18 Schwerverletzte (meist Militärnrlauber)
ivurden nach Osnabrück gebracht. Auf die Bahn¬
strecke hatten sich zu Dutzenden Bäume gelegt,
die von der Schneelast entwurzelt oder zerbrochertj
waren . Namentlich war dies der Fall in der
Schlucht vor Ostercappeln - Jenseits des Teuto¬
burger Waldes begann eigentlich erst oas ver¬
schneite Gebiet . Das Unglück geschah während
eines dichten S 'ch neege st übers  durch Auf¬
fahren eines' Zuges auf einen anderen , dessen Per¬
sonal mit dem Freimachen der Strecke beschäftigt
war.

An unsere geehrten Leser! Infolge der Papier-
knappheit mußten wir auch in vorliegender Nr.
von dem Aboruck der Fortsetzung des Romans
„Verschollen" Abstand nehmen. Wir hoffen aber,
unsere geehrten Abonnenten in nächster Nummer
entschädigen zu können.

Neueste Drahlvachrichte«.
w Großes Hauptquartier . 22. Jan . (Amtlich.!

Westlicher Kriegsschauplatz.
H e e v e s g r n p )>t K r o n Prinz  R u p p r e ch t.

Südlich von B p e r n war die Kampftätigkeit
der Artillerien am Tage uno zu einzelnen Nacht¬
stunden lebhaft.

Mit kleineren Abteilungen versuchten die Eng¬
länder vergebens , an mehreren Stellen in Flan¬
dern in unsere Kampfzone einzudringen.

An der übrigen Fornt ist die Gesechtstütigkeit
mäßig.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

und Herzog  A l b r e ch t.
In den A r g o n n en,  nördlich von Le s our

de Paris,  stießen französische Kompagnien nach
tagsüber anhaltender Artilleriewirkung am Abend
gegen unsere Stellungen vor . Sie wurden durch
Feuer und im Nahkampf abgewiesen.

Auf dem östlichen Maasufer  und in der
Gegend von F l i r e v lebte das Artilleriefeuer
zeilweilig auf.

Oestl i chcr Kr i eg ss cha »pl o tz
Nichts Neues.
An der
Mazedonischen und Italienische  n

F r o « t
ist die Lage unverändert.

Der erste Generalquartiermeister.
v. Lude » dorf  f.

MG- Der heutige Tagesbericht der
Obersten Heeresleitung war bei Schluß
des Blattes «och nicht eingetroffen.

Berlin , 21 . Jan . (Amtlich.) Durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte sind im Monat
Dezember 1917 insgesamt

702 000 Brutto -Register-Tonnen
des sür unsere Feinde nutzbaren Handelsschifss-
raumes vernichtet worden . Damit erhöhen sich
die bisherigen Erfolge des uneingeschränkten Unler-
seeboots'krieges aus

8 988 900 Brutto-Negister.Tonnen.
Der Chef des A d m i r a l st a bs

der Marine.
Berlin . 21. Jan . (Amtlich.) Im westlichen

Teil des Sperrgebiets n »i England  fügten
unsere rastlos ' tätigen U- Boote dem Gegner einen
Verlust von 19000 B rut t oreg  i ster t on n en
.Handelsschifssraum zu. Tie Mehrzahl der Schisse
Ivurde im Aermel - und St . Georgs - Kanal
unter stärkster feindlicher Gegenwirkung vernichtet.
Unter den Schissen befanden sich drei größere
Dampfer von über 4000 Tonnen . Ein Schiss
konnte als der englische  Dampfer „Colmere" ,
der mit Kohlen nack Afrika unterwegs war , fest-
gestellt werden.

Berlin . 22. Jan . / Amtlich.) Neue U- Boots-
a folge auf dem nördlichen  Kriegsschauvlatze:
22 000 Bruttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen, von denen die
Mehrzahl tief beladen und bewaffnet war , tonnte
der bewaffnete französische Dampfer „Magellan"
(6265 T .), mit Salpeterladung von Chile nach
Frankreich , sestgestellt werden. Unter den übrigen
vernichteten Schissen befanden sich zwei größere-
englische Dampfer.

Der Chef des Admiral stab s
der Marine.

Die erheblichen Verluste der f r a n z ö s i -
scheu Handelsflotte  spielen in den Kam¬
merverhandlungen häufig eine Rolle . Ter Ver-
pslegungsminister Boret  erklärte jüngst , daß die
Notwendigkeit besteh«, 36,7 Millionen 'Doppel¬
zentner Getreide einzuführen . Vor dem Kriege
brauchte nur in Not - oder Mißerntejahren Brot¬
getreide eingesührt zu werden. Der ungeheure
Unterschied ist hauptsächlich auf Verringerung der
Anbaufläche , Mangel an Arbeitskräften und Fehlen
von Düngemitteln zurückzuführen. Der Minister
erklärte , daß er nicht ohne Besorgnis i n
die Zukunft sehe.

w Berlin , 22. Jan . (Amtlich.) Am 20. Januar
stießen türkische Streitkräfte , und zwar die Panzer¬
kreuzer „Sultan Javus Sei  im " (früher
„Goeben " ), der kleine Kreuzer „Mid  kllil " (frühe«
„Breslau " ) und Torpedoboote in den Dardanellen
gegen feindliche Streitkräfte vor , die zur Flieger-
klärung bei der Insel Jmbros festgestellt wurden.
Ein großer und ein kleiner englische«



Monitor wurden  vernichtet,  ein Transpori -k
daorpfer von 2000 Tonnen versenkt,  mehrere
Hulks' schwer beschädigt und die englische Signal-
station an der Kaphalo -Bucht zerstört. Bein , Rück¬
marsch nach den Dardanellen ist - er kleine Kreuzer
„Midilli"  infolge mehrerer llntcrwassertreffer
von Minen oder Unterseebooten gesunken.  Ter
Kreuzer . .Sultan Javus Selim " fast beim Ein¬
laufen innerhalb der Dardanellen an der Enge bei
Mgara leicht fest. Er ist jetzt, wie die englische
amtliche Meldung behauptet , durch schwere Be¬
schädigungen aus Strand gesetzt.

g »r bevorstehenden Kanzlerrede. Wie die
, 'Norddeutsche Allgemeine Ztg ." nunmehr bestä¬
tigt , wird der Reichskanzler  Gras 5) erk¬
ling  mit Donnerstag im Hauptausschust
de§ Reichstages das Wort nehmen. Dagegen ist
es, wie der „ Lokalanzeiger" mitteilt , unsicher, ob
sich an die Rede des Grasen Hertling eine Aus¬
sprache schließen wird . Die Entscheidung hierüber
ist der Konferenz Vorbehalten, die Herr v K ü h l -
m a n n heute mit den Parteiführern über die
Vorgänge in Brest-Litowsk haben wird , die ge¬
meinsam mit .Herrn v. Kühlmann über eine Er¬
örterung der Hertlingschen Darlegungen entscheiden
sollen. Diese Entscheidung wird lediglich von der
Lösung der Frage abhängig gemacht werden, wel¬
chen Einfluss eine Erörterung auf die für den 29.
Januar vorgeschlagene Wiederaufnahme  der
Verhandlungen in Brest - Litowsk  haben
könnte.

- • Scharfe Erfassung der Kriegsgewiunk . Der
Unterausschuß des Hauptausschusses des Reichs¬
tages  beschäftigte sich am Montag mit der Er¬
fassung der Kriegsgewinne.  Unterstaas
sekretär Tr . Geppert stellte fest, dast Ueberein-
stimmnng darüber bestehe, die Kriegsgewinne mög
lichst für das Reich in Anspruch zu nehmen,
lieber das Mast und den Weg zum Ziele beständen
noch Meinungsverschiedenheiten . Auf Antrag des
Zentrums wurde beschlossen, dem Hauptausschust
vorzufchlagen, die Kriegsgewinne scharf zu er¬
lassen.

w Berlin , L9. Jan . (Amtlich.) Die „ Norddeutsche
Allgemeine Leitung " schreibt redaktionell : Wie
wir hören, wird in amtlichen Dreisen der Vor¬
stost deS „Wiener Fremdenblattes " gegen de»
Fürsten v. Bülow durchaus  m i ß b r l l i g i
Bon einer Absicht des Fürsten Bülow , denr Staal s-
sekrelä' des Auswärtigen Amtes v. Kühl mau»
Schn a erigke it en  zu bereiten oder an seine
Stelle zu treten , ist hier nichts  b e ka n »t.
Sollte » derartige Gerüchte von Leuten verbreitet
werden, die es sich zur Aufgabe gestellt zu haben
scheine», unseren Unterhändler in Brest- Litowsk
in der öffentlichen Meinung herabzusetzen und
chm bei der Erfüllung seiner schweren Aufgabe
Schwierigkeiten zu bereiten, so steht fest, dast Fürst
Bülow diesem Treiben  f e r n st e h t. Es
ist bedauerlich, dast von der Presse des verbündeten
Lande? diese Angelegenheit in einer Weise be¬
handelt wurde, die einer Einmischung  in
deutsch! Angelegenheiten nahekommt. Es ist oahcr
begreiflich, daß die deutsche Presse, unabhängig
von ihrer Stellung zu der politischen Persönlich¬
keit des Fürsten Bülow , sich hiergsegen wendet.

(zb.) Berlin , 21. Ja ». Nach bisherigen unbe¬
stätigten Meldungen aus Wien  ist gestern das
österreichische Ministerium zurückgetreten und wurde
zum Nachfolger des Ministerpräsidentenv. Seid-
Ler ^tjerige Minister des Innern Gras
Toggenburg  ernannt.

Berlin , 22. Jan . (zb.) Wie verlautet , sind nach
der Abreise des Staatssekretärs v. Kühlmann in
Brest- Litowsk zwei Vertreter des Zentralkomitees
der Ukraine angekommen. Ans Grund der von
ihnen vorgclegten Vollmacht sind sie als Mitglieder
der russischen Friedensdelegarion in Brest -Litowsk
anerkannt  worden.

w Brest -Litowsk, 22. Jan . (Amtlich.) Die
deutsche Kommission . für die wirtschaftlichen
Angelegenheiten  hat ihre gestern begonne¬
ne» Besprechungen mit den russischen Vertretern
heute fortgesetzt. Die Vorarbeiten sür die weiteren
wirtschaftliche» Kommissionsberatungen wurden
einer Subkommission  überwiesen , die bereits
heute nachmittag ihre Arbeiten ausgenommen ha .̂
Gestern und heute haben auch die ersten offiziellen
Beratungen der deutsch- russischen Rechtskom-
mission  stattgesunden . Es wurde iw einzelnen
behandelt und formuliert : Tie Beenochung des
Kriegszustandes sowie die Wiederherstellung der
diplornatischen und konsularischen Beziehungen , die
Entschädigungssrage » und die Wiederherstellung
der Staatsverträge . Gegenwärtig wird über die
Wiederherstellung der Prioatrechte verhandelt.

(zb.) Genf ., 21. Jan . „ Herold" meldet ausNew-
nork : Infolge Torpedierung  des amerikani-
scheu Dampfers „Texas " in amerikanischen Gewäs¬
sern wurde das gesamte  K ü st e n g e b i e t des
Atlantischen Ozeans als Kriegszone  erklärt.

w Bern , 22. Jan . „Corriere della Sera " er¬
klärt : „ Die Behauptung ist' unwiderleglich, dast
der Italien zur Verfügung stehende Schiffsraum
bedrohlich unzulänglich ist. Ein Vergleich unserer
Kohlen- und Getreidebestände mit den insbesonders
im Mittelmeer erfolgenden Torpedierungen fällt
derart aus , dast jede Polemik verstummt . Die
Mittelmächte sch l-ie stell Italien  mit ihren
Unterseebooten  ringsherum immer engex
ein  und rechnen damit , dast wir den neuen Kamps
bereits in erschöpftem und mutlosem Zustande
ausnehmen müssen. Italien lebt - unter schlimme,,
Bedingungen ."

w Bern , 21 . Jan . Der Petersburger Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera " drahtet , dast
einige von Kronstadt  eingetroffene Kriegs¬
schiffe in den Kamps ei » griffen.

w Middelburg , 21. Jan . Meldung der Nieder¬
ländischen Telegraphenagentur : Gestern nachmittag
ist in der Umgegend von Hnlst ein englischer Zwei¬
sitzer niedergegangen . Der Insasse , der Flieger
James Brand , erklärte , er sei an dem Luftangriff
ans Zeebrügge beteiligt gewesen. Er steckte seine
Maschine sofort nach der Landung in Brand.

(zb.) Haag , 22. Jan . Das Holländische Neue
Bureau meldet aus London : .Wie „Daily Mail"
erfährt , rief die russische Regierung ihren Ge¬
sandten  in Rumänien zurück  und befahl ihm,
Jassy sofort zu verlassen, da Rumänien das
Petersburger Ultimatum nicht befriedi¬
gend beantwortet  hat.

w Stockholm, 21. Jan . Nach zuverlässigen Nach¬
richten aus R u stl a n d herrscht in den Gouverne-
mcnts Nowgorod , Kostroma, Wladimir , Smolensk,
Moskau , besonders Orenbnrg und Turkestan,
H u n g e r s n o t. Der Bolkskoinmissar in Ber-
pflegungsängelegenheiten hat eine Verfügung
gegen die Anarchie im Verkehrswesen erlassen. Die
Verpflegung der hungernden Provinzen und der
Front sei bei den jetzigen Zuständen unmöglich.
Die Rote Garde und revolutionäre Freiwillige
sollen die Ordnung des Bahnverkehrs wiederber¬
stellen.

r I

w Petersburg . 20. Jan . Meldung der Peters¬
burger Tel .-Agentur : Nachdem die verfassung¬
gelende Versammlung nach eineinhalbstündiger Be¬
ratung gegen  die Erklärung des äusführenden
Zeittralausschusses abgestimmt hatte, entfernten sich
die Bolschewiki. Die verfassunggebende Versamm¬
lung wollte nicht die Art und Weise billigen,
in der die Friedensverhandlungen von derr Sow-
jets 'milgliedern , die den Saal verlassen hätten,
geführt wurden . Um 4 Uhr morgens wurde die
Versammlung von Matrosen aufgelöst.  Heute
wird ein Erlaß erscheinen über die Auslösung
der verfassunggebenden Versammlung.

w London. 21. Jan . Reuter meldet aus Peters¬
burg vom 19. Jan . : In der konstituieren¬
den Versammlung  verlas Swcrdlow eine
Erklärung der Arbeiter -Rechten. Diese verlangt,
daß die russische Republik der Sowjets das Privat¬
eigentum abschafft und das Eigentumrecht der Ar¬
beiter an ihrer Arbeit und den Arbeitszwang ein-
sührt , dast die Arbeiter bewaffnet und die müßigen
Klassen' entwaffnet werden, daß eine sozialistische
Armee geschaffen werde, und dast die Anleihen sür
ungültig erklärt werden. Die Erklärung schließt
damit , dast die Macht ausschließlich den Arbeitern
und den Sowjets gehört. Matrosen , mit Gewehren
und Bajonetten bewaffnet, standen in den Gängen,
und zwei Feldgeschütze waren am Eingang aus¬
gestellt.

Die konstituierende Versammlung beschloß mit
273 gegen 140 Stimmen , die Beratung der Er¬
klärung der Arbeiter -Rechten zu vertagen.
Daraufhin verließen die Bolschewiki uno die links-
stchendeu Sozial -Revolutionäre den Saal.

Tie zurückbleibenden Sozial -Revolutionäre der
Rechten nahmen trotz der Drohung der bewaff¬
neten Matrosen in aller Eile ihre Maßnahmen
betreffend den Grund und Boden an , sowie den
Vorschlag. <m die Kriegführenden Abordnungen
zu schicken, um einen Weltfrieden herzustellen.

(zb.) Lugano , 21. Jan . Der Petersburger
Korrespondent des „Corriere della Sera " meldet:

In der Nacht vom Freitag wurden Hunderte
von Verhaftungen vorgenommen . Freitag vormit¬
tag begannen in verschiedenen Stadtteilen St ra¬
stenkämpfe  n,it Militär nnd Maschinengewehr¬
feuer. Man errichtete Barrikaden . Soldaten , rote
Garde , und bürgerliche Bewaffnete beteiligten sich
am stampfe , ebenso vor einigen Tagen mit Schif¬
fen aus Kronstadt eingetrosfene Matrosen . Kolon¬
ne,, der sozialrevolutionäreil Arbeiter , die zugun¬
sten der konstituierende« Versammlung demon¬
strierten , wurden von den Leninisten  mit
Salvenfeucr aus Gewehren nnd Bombenwürfen
von den Dächern angegriffen.

w Neivyork, 21. Jan . Tie „ Associated Preß"
meldet aus Petersburg  vom 20. Januar:
Die früheren Mitglieder des Kabinetts Kerenski
T schi n g a r e w und K o kv t s chi n wurden in
der letzten Nacht im Marinehospital , wohin sie
aus der Peter -Pauls -Festung krankheitshalber ge¬
bracht worden waren , in ihren Betten ermordet.
Ein Dutzend bewaffneter Männer drangen in das
.Hospital ein, fragten , wo die Minister sägen , und
feuerten sechs Schüsse auf Tschingarew und zwei
aus Kokotschin, die beide getötet wurden . Die Mör¬
der verließen dann das Hospital . Weiter wurde
gestern ein Mordversuch gegen den bolschewistischen
Wahlkodunissar Uritzkh  unternommen . Die
Kugel streifte ihn am Ohr.

Berantw . Schristleitung : I . L. Metz , Rüdesheim-

3llM Mulm. Grundstücke-Versteigerung.
welches mit gutem Erfolg die Handels¬
schule besucht hat. sucht für 1. Feb.
Stellung auf Büro. Offerten unter
K . B . an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Lehrling
mit guter Schuldltduug zum Eintritt
an Ostern suchen

Dretz& Huff, Eisenhandluug.
Bingen. Schmittstr.

PntkMMie Kalender
empfehten Fischer & Metz.

Riwesheim.

Am Montag , den 28. ds . 3s .» vormittags 11 Uhr, werden auf
dem Rathause zu Geisenheim , anschließenda» die C. Christ'sche Ver¬
steigerung, die den Eheleuten Gastwirt Adam Kilian in der Gemarkung
Geisenheim  belegenen Grundstücke

Kartenblatt4, Parz. 1
WeingartenK:eS . 26 Ruten
Weingarten Kies . 21
Weingarten Stallen . 30
Weingarten Schorchen. . ,

(Mückenberg)
Acker unterer Pfläuzer . .

(Garten) ,
Weingarten Decker s . . *

öffentlich gegen6 Zahlungstermine zum Verkauf ausgeboten.
Geisenheim.  23 . Januar 1918.

Frau A . Kilian Wwe.

26 Ruten — Schuh
21 „ 56 ' „
30 . 04 ..
25 . 84 „

36 „ 31 ..

40 .. 00

Für unsere

tüchtige erfahrene Kraft (männlich oder
weiblich) sofort gesucht.
MF * Kriegsbeschädigter bevorzugt!

Gebr. Hoehl,
Sektkellerei,

Geisenheim.



Bekanntmachung.
Am 20. Januar 1918 ist eine Nachtragsbekanntmachung

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Baumwoll. Seiden
und Kunstseidentüllen erlassen worden. -

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröffent¬
licht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Heine

Schnhnot

Städtische höhere Mädchenschule
Meshem«

Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
städtische höhere Mädchenschule oder in die Vorschule zu derselben
ausgenommen werden sollen, sind bis züm 15. Febr . ds . Ir.
anzumelden. Laut Genehmigung Kgl. Regierung vom 28. März
1914 können auch Knaben in die Vorschule ausgenommen werden.

Die Anmeldungen nimmt die Vorsteherin in der Schule, Bröm-
serhaus. entgegen und zwar Dienstags, Freitags und SamStags von
11—12 Uhr.

Die Schulvorsteherin:
A. Marx.

mehr ! !

Bringen Sie
3hre Schuhe

mit schlechten Böden . Sie werden bei uns mit
leichten Holzböden versehen und Ihre Schuhe sind

wieder tatellos in Ordnung.

PirmaseDser Schnbreparatar-Werkstatt
Niederlage:

Schuhwarenhaus Weil
Rüdesheim , Oberstr. 18.

Danksagung.
Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben Mutter, Grossmutter und
Urgrossmutter

Frau

Philippe Kremer Wwe.
geb. Lamby

sagen wir allen, besonders aber den zahlreichen Kranz¬
spendern, hierdurch unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Elbingen, Rüdesheim , Geisenheim , Kriftel,

Fjofheim, 23. Januar 1918.

Murkeudöcher für LedenMittelkmen
«ingetroffen bei Fischer& Metz. Rüdesh im.

llllülilllinniliüüliijtlillllillllllillllüiiiliiillliliilltilü!!
Zum 1. April

Einsamliea-Hnns
oder Etage

mit mindest. 6 Zun., ansterdem Küche,
Badet., Mans., eleftr. Licht, GaS, Gar¬
te» gesucht. Angeb. in. Zeichn, Bild,
oder Giößemmg. d. Zim., d Gartens,
Miete sofort unter „Wohnung", a. d.
Geschäftsstelleds. Bt.
tlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIN

Eine

kleine Wohnung
sofort zu vermieten bei

Freu 3oh . Lill , Löhrstr. 7».

Mann
für daS fiüherr Hoch'sche Weingut2
Morgen 80 Ruten im Akkord oder
Tagelohn.̂ esncht. Zu erfragen bei

3oh. Glock1.
Rlloesheim, Markt.
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